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Holzbalken für Kleinhäuſer UlN 104

Die Größe der zu verwendenden Querſchnitte iſt von der Aus⸗
bildung der Decken und den ſich hieraus ergebenden Eigengewichten
abhängig . Die üblichſten Ausführungsarten und deren Eigengewichte
ſind in Blatt 1 zuſammengefaßt . Das Gewicht der Decke II iſt
meiſtens geringer als 100 kg/ne . Einen geringeren Wert in die
Berechnung einzuſetzen , iſt jedoch nicht ratſam , um eine genügende
Sicherheit für unvorhergeſehene Beanſpruchungen bei ungünſtiger Laſt⸗
verteilung und plötzlichen Stößen zu behalten .

Die Zwiſchendecke ſoll etwa eindringende Feuchtigkeit vom unteren
Deckenputz fernhalten , den Schall dämpfen , das Durchlaſſen von
Dünſten verhindern und einen Wärmeſchutz bieten . Dies wird durch
eine Aufſchüttung aus trockenem , am beſten geglühtem Sand , Lehm
oder Schlacke erreicht . Auch andere ſchlechte Wärmeleiter können ge⸗
eignet ſein ; organiſche Stoffe , z. B. Torfmull , ſind aber mit größter
Vorſicht zu verwenden . Die in vielgeſchoſſigen Miethäuſern übliche
Aufſchüttung von 120 bis 140 mm Höhe würde die Kleinhausdecke
zu ſehr belaſten . Eine Einſchränkung auf 60 mum kommt bei Tren⸗
nung verſchiedener Wohnungen nicht in Frage , da die Schalldurch —
läſſigkeit dann zu groß wäre . Ganz fortbleiben darf die Zwiſchen —
decke nur im Einfamilienhauſe , wenn die Schalldurchläſſigkeit nicht
ſtört und die nach oben entweichende Wärme in den oberen Räumen
ausgenutzt wird . Die gewählte Stärke von 80 mm iſt für die Auf
ſchüttung bei Kleinhausdecken als Regel anzuſehen .

Ob man die Balken ſichtbar laſſen oder unten verſchalen ſoll , ent⸗
ſcheidet die ortsübliche Baugewohnheit . Die ſichtbaren Balken ſind
bisher durch baupolizeiliche Beſtimmungen für Wohnhäuſer in ihrer
Anwendung beſchränkt geweſen , da vielfach ein feuerſicherer Unterputz
gefordert wurde . Bei den jetzt zugelaſſenen Bauerleichterungen dürfen
die Balken wieder ſichtbar verlegt werden . Hierbei wird an lichter
Raumhöhe gewonnen , ſo daß die Stockwerkhöhen vermindert und
dadurch die Bauten nicht unerheblich verbilligt werden können . Die
Ausführung ſichtbarer Balkendecken würde ziemlich teuer werden , wenn
man nur völlig fehlerfreies und gehobeltes Holz verwenden wollte .
In vielen , beſonders ländlichen Verhältniſſen kann man ſich aber mit
rauhem , gekalktem Deckenholz begnügen .

Die Decke G ( Stülpdecke mit Lehmſchlag ) wird über Ställen und
auf der Kehlbalkenlage ausgebauter Giebelſtuben häufig ausgeführt .

Querſchnitte . Auf Seite 81 ſind für die am häufigſten in
Kleinhäuſern vorkommenden Geſamtbelaſtungen der Decken von 250,
300 und 350 kg / me die Werte für die zuläſſigen Freilängen der ge⸗

Neues Normenblatt befindet ſich in Vorbereitung .
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normten Balkenquerſchnitte in Zahlentafeln zuſammengeſtellt . Die
Auswahl der Holzaquerſchnitte iſt ſo erfolgt , daß den Sägemüllern eine
genügende Freiheit für den Einſchnitt verbleibt , die Verbraucher ſich
den Beanſpruchungen gut anpaſſen können und die Händler nur eine
beſchränkte Anzahl genormter Balken auf Lager zu halten brauchen .
Bohlenartige Querſchnitte ſind nicht aufgenommen . In ſtatiſcher Be⸗
ziehung ſind eng verlegte Bohlen nicht günſtiger als die entſprechend
weiter voneinanderliegenden Balken mit breiteren Querſchnitten .
Bohlen ſind aber teurer als Balken , und ihre Verlegung erfordert
höhere Löhne .

Bei der Berechnung iſt nicht nur die Biegungsfeſtigkeit , ſondern
auch die Durchbiegung der Balken berückſichtigt . Um das Holz mög⸗
lichſt ſparſam zu verwenden , ſind die erleichterten Bedingungen für den
Kleinhausbau beachtet . Die Nutzlaſten ſind mit dem baupolizeilich
zugelaſſenen Mindeſtwerte von 150 kg/ne eingeſetzt , und der größte
Wert für die Durchbiegung iſt höher angenommen als bisher oft ge⸗
fordert wurde , da man vorausſetzen kann , daß in den kleinen Räumen
des Kleinhauſes nicht ſo erhebliche Erſchütterungen der Decken wie im
Großhauſe vorkommen . Auch die in Rechnung geſetzten Werte der Nutz⸗
laſt werden gar nicht oder nur ausnahmsweiſe im Kleinhauſe erreicht .

Die der Berechnung zugrundegelegte Formel für die Durchbiegung
iſt folgendermaßen entwickelt :

5

bedeutet die Stützlänge und iſt gleich

2

Ywird alſo als gleichmäßig über die ganze Stützlänge verteilte Laſt
angenommen .
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Ausführungsarten der Decken

nach DIN 104 — Blatt 1.
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Holzbalken für Kleinhäuſer DlN 104 — Blatt 2.

Querſchnitte .

Maße in om
Geſamtbelaſtung ( Eigengewicht — Nutzlaſt ) 250 Kg / mẽ.

Balkenabſtände e
en⸗QuerſchniC

Ean Döbee 3 Freilänge / der Balken

10/14 0,014 350⁰ 345 336 329 324 316 308
12/14 0. 0168 — — 35⁰ 344 337 332
10/16 ⁶ 0,016 40⁰ 393 384 377 37⁰ 362 353
13,16 000208 55 ö

8 10/18 0. 018 450 442 433 42²⁴ 416 407 396
13/18 0,0234 — — — — 450⁰ 446 438
16/18 0,0288 — — — — —— 450
10/20 0. 02 500 491¹ 481¹ 472 463 452 44⁰
12/20 0,02 — — — E 49¹ 483 475
14/20 0. 028 — 5⁰⁰ 499

Geſamtbelaſtung ( Eigengewicht ＋Nutzlaſt ) 300 Kg / ma.

Balkenabſtände e
Balken⸗Querſchnitt

75II „

3 Freilänge /der Balken

10/14 0014 3381 32²⁴ 315 305 207 289 2281
12/14 9. 0168 3⁵⁰ 344 336 3²0 32³ 816 3⁰8
10/16 0.016 378 87⁰ 360 349 339 3³0 322
13/16 0. 0208 — 400 30⁴ 387 380 373 365

10/18 9. 018 4²6 416 404 3² 381 6572 363
13/18 0.0284 — 4⁵⁰ 4⁴⁴ 4386 428 4420 412

16/18 0.0288 — — — — — 45 4⁴³
10/20 0. 02 473 463 450 446 424 412 402
12720 0.024 5⁰⁰ 491¹ 481 47² 460 451 4⁴⁰

487 478 47⁰14/20 0. 028 — 50⁰ 496

Geſamtbelaſtung ( Eigengewicht ＋ Nutzlaſt ) 350 Kg / m.

Balkenabſtände e

F

. — — Freilänge / der Balken

10/14

Balken⸗Querſchnitt
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moment

moment

3 8
＋ 38 ( ＋dàa ) und für a 0,05 T

( in emò ) das Biegungsmoment zu

1,10 8 8 mkg
8

oder = 13,75 . 0 e· I2 mkg

·˖
6 . 13,755 - 9·e· L

N. 5 . 1
82,5

9 212

5 ꝗN˙

Für die Belaſtung in kg /m ( gleichmäßig verteilt über die freie

Länge des Balkens ) , für die freie Balkenlänge “, die Auflagerlänge a,
ſowie die Balkenentfernung e in Metern iſt das größte Biegungs⸗

Wird als zuläſſige Biegungsbeanſpruchung des Holzes = 100 kg/omẽ
angenommen , ſo ergibt ſich für einen Balken mit dem Widerſtands⸗

Firma q . Himmelsbach ;

Bauholz nachListe

Werke in :

IIIiinmeeeenmeeenneeemeeeneeneeeeneeeeeneeeeneneeeneenennenneneen

Freiburg ( Breisgau )
Säge - und Hobelwerke

Kistenfabriken , Holz - Imprägnieranstalten

Vorratshölzer , Bretter roh und bearbeitet

Klotzware , Dielen , Bohlen ,
Spundbohlen , Latten

Leitungsmasten
Telegraphenstangen
Eisenbahnschwellen

Hölzlebruck bei Neustadt im Schwarzwald
Ummendorf bei Biberach/kiſl Württemberg )
Nidda ( Oberbessen )

Verlangen Sie Spezial - Offerte aueeneien

Jalou

Kugriihn

Letbener
Sticke
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